
N i e d e r s c h r i f t 

 
über die öffentlichen Verhandlungen des Gemeinderates der Gemeinde Wiernsheim 
am 

Mittwoch, 16. April 2014 
 

im Sitzungssaal des Rathauses Wiernsheim. 
 
 
Vor dem Eintritt in die Tagesordnung begrüßt Bürgermeister Oehler die anwesenden 
Gemeinderätinnen und Gemeinderäte, die Besucher und die Presse. 
 
Bürgermeister Oehler stellt fest, dass die Einladungen mit Sitzungsunterlagen zu 
dieser Gemeinderatssitzung rechtzeitig zugestellt worden sind. Einwände gegen die 
Tagesordnung wurden keine erhoben. 
 
 
TOP1  Einwohnerfragestunde 
 
Ein Einwohner möchte zum Thema Teilregionalplan wissen, welche Flächen 
betroffen seien. Bürgermeister Oehler erklärt, dass die Fläche vom Biegelweg bis 
nach Pinache betroffen sei. Die Grenze endet aber spätestens beim Rosenhof. 
 
Der Einwohner fragt weiter, welche Flächen in Richtung Serres gemeint seien. 
Bürgermeister Oehler erklärt, dass nordöstlich von Serres die Verlängerung der 
Kohlplatte in Richtung Großglattbach betroffen ist. Über die Größe der Fläche wurde 
nicht gesprochen, der Schultes geht aber von einer Gewannstärke aus. 
 
 
TOP 2  Vorstellung der Schulsozialarbeiterin Mareike Burkhardt 
 
Bürgermeister Oehler begrüßt Herrn Frank Schneider, Teamleiter der 
Schulsozialarbeiter innerhalb der Bildungsregion und Frau Mareike Burkhardt, die 
neue Schulsozialarbeiterin. Frau Burkhardt ist seit April 2014 an der 
Heckengäuschule im Bereich der Schulsozialarbeit tätig. Zu ihren Aufgaben gehört 
u.a. die Arbeit mit Eltern, Schülergruppen und Klassen sowie die Einzelfallhilfe. Frau 
Burkhardt möchte die Vernetzung der Schule mit der offenen Jugendarbeit in 
Kooperation mit dem Jugendpfleger Herrn Benjamin Denk ebenfalls verstärken. Da 
Frau Burkhardt erst kurze Zeit im Amt ist, schlägt das Gremium vor, dass sich Frau 
Burkhardt in Wiernsheim einleben soll und in etwa einem halben Jahr einen 
Zwischenbericht vorlegt. Diesem Vorschlag stimmen alle zu. Bürgermeister Oehler 
bedankt sich bei Frau Burkhardt und Herrn Schneider für ihr Kommen und wünscht 
Frau Burkhardt einen guten Start. 
 
 
TOP 3  Bebauungsplan Kohlplatte II OT Serres 
 

I. Beschluss, einen Bebauungsplan Kohlplatte II im Ortsteil Serres nach § 2 
Abs. 1 BauGB aufzustellen 

 



Bürgermeister Oehler verweist auf die vorliegenden Unterlagen sowie den im 
Sitzungssaal ausgehängten Plan. Aufgrund der enormen Nachfrage nach Wohnraum 
möchte die Gemeinde ein neues Baugebiet aufstellen, das Baugebiet Kohlplatte II. 
 
Gemeinderat Gille merkt an, dass er mit der Durchschneidung der 
landwirtschaftlichen Fläche in der dargestellten Form nicht einverstanden ist. Durch 
die Ausweisung des Bebauungsplanes Kohlplatte würde wieder eine Situation 
geschaffen, welche die Zustände vor der Flurbereinigung innehätte. Bereits bei der 
Klausurtagung hat Gemeinderat Gille sich gegen eine solche Zerstückelung der 
landwirtschaftlichen Flächen geäußert. 
Bürgermeister Oehler entgegnet, dass das Landwirtschaftsamt bereits bei der 
Ausweisung des Flächennutzungsplanes zugestimmt hat. Die Landwirte, welche 
durch die Ausweisung als Bebauungsplan benachteiligt werden würden, sind von der 
Gemeinde entsprechend entschädigt worden. Bei der letzten Klausurtagung in Izny 
wurde über diesen Flächennutzungsplan bereits ausgiebig gesprochen und das 
Gremium hat für die Nutzung dieses Gebietes in der vorliegenden Form gestimmt. 
 
Gemeinderat Bäuerle weist darauf hin, dass eine Bebauung in der Regel immer auf 
landwirtschaftlichen Nutzflächen durchgeführt wird, Wiesen mit Hecken werden 
dagegen nicht bebaut. 
 
Gemeinderat Hudak stellt sich die Frage, ob eine Ausweisung bei der derzeitigen 
Bedarfssituation überhaupt notwendig ist. Im Lochmannskreuz sind schließlich noch 
13 Bauplätze frei. 
Bürgermeister Oehler erklärt, dass diese Plätze in privater Hand sind. Die 
Nachfragen nach Bauplätzen ist derzeit so groß, dass das Baugebiet innnerhalb 
kürzester Zeit wieder bebaut sein wird. 
 
Gemeinderat Dr. Stuible weist darauf hin, dass sich die derzeitige Landesregierung 
auf die Fahne geschrieben hat, den Flächenverbrauch zu reduzieren. Daher 
appelliert er an alle Gemeinderäte, an dem ausgewiesenen Bebauungsplan nicht zu 
rütteln. Eine Grundsatzdiskussion bzgl. eines anderen Standortes ist reine 
Zeitverschwendung, da die Landesregierung dies in der Form nicht genehmigen 
wird. 
Die Nachfrage nach Bauplätzen ist alleine aufgrund der Ausweitung der in der 
Region angesiedelten Firmen durchaus vorhanden. 
 
Gemeinderat Bolz sieht bei dem Verkauf der neuen Bauplätze ebenfalls keine 
Probleme und unterstützt das Vorhaben von Bürgermeister Oehler. 
 
Gemeinderat Gille möchte wissen, wie die Abgrenzung zwischen Baugebiet und 
landwirtschaftlicher Fläche aussehen soll. Nach Aussage von Bürgermeister Oehler 
wird die Abgrenzung genauso wie in anderen Baugebieten mittels Feldweg erfolgen. 
 
Gemeinderat Bäuerle möchte anmerken, dass er, nur weil er Landwirt ist, nicht 
gegen jedes Baugebiet ist. Bei der Klausurtagung war er bereits dagegen, deshalb 
kann er jetzt nicht dafür sein. Er bittet aber darum, bei zukünftigen Baugebieten 
landwirtschaftlich weniger nutzvolle Gebiete zu berücksichtigen. 
 
Beschlussfassung: 



Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim beschließt mehrheitlich mit einer 
Gegenstimme (GR Bäuerle) und einer Enthaltung (GR Gille), einen 
Bebauungsplan Kohlplatte II im Ortsteil Serres nach § 2 Abs. 1 BauGB 
aufzustellen 
 

II. Beschluss über die möglichst frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit 
nach § 3 Abs. 1 BauGB in der nächsten Gemeinderatssitzung 

 
Um die Umsetzung des zuvor gefassten Beschlusses voranzubringen bittet 
Bürgermeister Oehler das Gremium, einen Beschluss über die möglichst frühzeitige 
Beteiligung der Öffentlichkeit zu fassen. 
 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim beschließt einstimmig bei zwei 
Enthaltungen (GR Bäuerle, GR Gille) die möglichst frühzeitige Beteiligung der 
Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB in der nächsten Gemeinderatssitzung. 
 

III. Beschluss über Planungsvergaben 
 
Bürgermeister Oehler möchte bei den Planungen wieder mit den bisherigen 
Planungs- und Vermessungsbüros zusammenarbeiten, allen voran der Firma STEG. 
Die Baupläne sollen vom Ingenieurbüro Repple, die Vermessungen vom 
Ingenieurbüro Gerst vorgenommen werden. 
Das Gremium zeigt sich hiermit einverstanden und es kommt zur Abstimmung. 
 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim beschließt einstimmig bei zwei 
Enthaltungen (GR Bäuerle, GR Gille), bei den Planungen mit der Firma STEG, 
Repple und Gerst zusammenzuarbeiten. 
 
 
TOP 4  Vergaben 
 

I. Erneuerung Wasserversorgung Kernerstraße/ Teilerneuerung Kernerstraße, 
Schwabstraße und Kirchweg 

 
Bürgermeister Oehler verweist auf die vorliegenden Unterlagen. 
 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim beschließt einstimmig, das 
Gewerk Tiefbau Straßenbauarbeiten / Rohrlegearbeiten Wasserversorgung für 
252.728,96 Euro an die Firma Rudolf-Rahn Straßen- und Tiefbau GmbH zu 
vergeben. 
 

II. Bildungszentrum 
 
Die Arbeiten an den sanitärtechnischen Anlagen im Bildungszentrum müssen um 
38.000 € ausgeweitet werden. 
 
Beschlussfassung: 



Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim beschließt einstimmig, die 
Nachträge im Gewerk sanitärtechnische Anlagen für 38.710,76 Euro an die 
Firma Vetter Haustechnik zu vergeben. 
 
 
TOP 5  Beratung und Beschlussfassung über die Durchführung von  
  Brandschutz- und Sanierungsmaßnahmen an den Gebäuden der 
  Heckengäuschule 
 
BM Oehler erklärt, dass die Gemeinde bereits seit vier Jahren an den Maßnahmen 
arbeitet. Ob die Umsetzung der Vorgaben sinnvoll ist, sei dahingestellt. Die 
Maßnahmen belaufen sich auf insgesamt zwei Millionen Euro. 
 
Das Thema Brandschutzmaßnahmen am und im Wiernsheimer Schulgebäude 
beschäftigen Gemeinderat und Verbandsversammlung bereits seit einigen Jahren. 
Die ursprünglich angedachten Maßnahmen beinhalteten für alle Klassenzimmer und 
Fachräume zweite Rettungswege mit entsprechenden Außenleitern, 
Wanddurchbrüchen und die Installation von Rauchschutztüren in den Schulfluren. 
Nachdem sich diese Maßnahmen zum Teil als nicht umsetzungsfähig herausstellten, 
wurde vom Baurechtsamt des Landratsamtes Enzkreis ein umfassendes 
Brandschutzkonzept durch ein externes Ingenieurbüro gefordert. Dieses wurde im 
September 2013 fertiggestellt. Hieraus wurden anhand der Vorschläge in dem 
Brandschutzgutachten Forderungen seitens des Landratsamtes gestellt, welche 
Brandschutzmaßnahmen der Schulverband Platte durchzuführen hat. Dies umfasst 
folgende Maßnahmen: Anbau mehrerer Fluchttreppen im Außenbereich, Schaffung 
eines rauchfreien Treppenraumes durch die Installation von Rauchschutztüren, 
Austausch sämtlicher Wand- und Deckenelemente in allen Fluren des alten 
Hauptschulgebäudes zur Herstellung einer erhöhten Feuerschutzsicherheit, 
Installation einer Sicherheitsbeleuchtung, einer elektroakustischen Anlage, einer 
Brandmeldeanlage. Darüber hinaus ist es in den kommenden Jahren umumgänglich, 
die veralteten Elektroinstallationen im Hauptschulgebäude komplett zu sanieren. 
Diese Maßnahmen sollten aus technischen und Effizienzgründen im Rahmen der 
Brandschutzmaßnahmen durchgeführt werden. Insgesamt ist mit Kosten in Höhe von 
1,3 Millionen Euro zu rechnen. 
Die brandschutzrechtliche Sanierung der Schule ist für Bürgermeister Oehler ohne 
Frage eine Maßnahme, die durchzuführen ist. Die Finanzierung der Kosten wird über 
eine Darlehensaufnahme mit einer zehnjährigen Tilgung erfolgen. 
 
Gemeinderätin Romacker fragt nach, ob Zuschüsse zur Sanierung vorhanden seien. 
Dies wird von Bürgermeister Oehler verneint. 
 
Gemeinderat Bolz möchte wissen, ob die Maßnahmen während des Schulbetriebes 
durchgeführt werden. Bürgermeister Oehler erklärt, dass die Maßnahmen in den 
kommenden drei Jahren umgesetzt werden sollen und somit leider auch während 
des Schulbetriebes durchzuführen sind. 
 

I. Grundsatzbeschluss über die Durchführung von Brandschutz- und 
Sanierungsmaßnahmen an den Gebäuden der Heckengäuschule 

 
Beschlussfassung: 



Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim beschließt einstimmig die 
Durchführung von Brandschutz- und Sanierungsmaßnahmen an den Gebäuden 
der Heckengäuschule. 
 

II. Weisungsbeschluss an die Vertreter der Gemeinde Wiernsheim im 
Schulverband Platte (Schulträger) über die Durchführung der Brandschutz- 
und Sanierungsmaßnahmen an den Gebäuden der Heckengäuschule 

 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim weist einstimmig die Vertreter der 
Gemeinde Wiernsheim im Schulverband Platte über die Durchführung der 
Brandschutz- und Sanierungsmaßnahmen an den Gebäuden der 
Heckengäuschule an. 
 
 
TOP 6  Informationen der Verwaltung 
 
Aus einem Schreiben des Kultusministerium geht hervor, dass die 
Gemeinschaftsschule im kommenden Schuljahr die drittgrößte Schulart im Land sein 
wird. Die Heckengäuschule hat derzeit 30 Anmeldungen für die Klassenstufe 5 und 
kann bereits mit 2 Klassen planen. 
 
Bürgermeister Oehler weist auf die Inbetriebnahme der Brennstoffzelle im 
Kaffeemühlenmuseum am Mittwoch, 23.04.2014 hin. 
Gemeinderat Dr. Stuible erklärt weiterhin, dass dies ein Feldtest der EnBW mit 
neuartigen Testgeräten ist. Da die alte Brennstoffzelle nicht hundertprozentig 
funktionierte, wurde ein neuer Prototyp eingebaut. Die Laufzeiten werden hierdurch 
ebenfalls verlängert. 
Für Bürgermeister Oehler ist es etwas Besonderes, dass Wiernsheim das einzige 
Gebäude besitzt, welches mit einer Brennstoffzelle ausgestattet ist. 
 
 
TOP 7  Verschiedenes 
 
Bürgermeister Oehler liegt eine Anhörung der Stadt Mühlacker zum Bebauungsplan 
„Pforzheimer Weg“ vor. Die Stadt Mühlacker möchte im Stadtteil Großglattbach ein 
Baugebiet ausweisen. Nach Ansicht des Schultes betreffen die dortigen Belange die 
Wiernsheimer in keinster Weise, sodass er keinen Grund sieht, Einwände 
vorzubringen. Das Gremium stimmt dem Bürgermeister einstimmig zu. 
 
Bürgermeister Oehler gibt die Gründung eines Arbeitskreis „Senioren“ bekannt. Seit 
Jahren trägt sich der Schultes mit dem Gedanken herum. Gemeinderat Dr. Genssle, 
der diese Idee bereits in Vorgesprächen befürwortet hat, soll Vorsitzender des 
Arbeitskreises Senioren werden. Ziel des Arbeitskreises ist die Errichtung eines 
Seniorenzentrums. Bürgermeister Oehler und Gemeinderat Dr. Genssle haben sich 
bereits einige Gedanken hierüber gemacht und möchten ein Zentrum mit ambulant-
betreutem Wohnen, Demenzgruppen, Tagespflege-Einrichtungen sowie eine Rund-
um-Betreuung. Wichtig soll ebenso die zentrale Lage im Ortskern sein.  
Gemeinderat Dr. Genssle ergänzt, dass man in Wiernsheim eine Einrichtung 
gestalten möchte, die älteren Menschen die Möglichkeit gibt, vor Ort versorgt zu 



werden, um so nicht die sozialen Bindungen zu verlieren. Im Enzkreis ist eine solche 
Einrichtung derzeit noch nicht vorhanden. 
Der Vorschlag des Schultes wird von allen Seiten bejaht.  
Als weitere Mitglieder beruft der Schultes Gemeinderätin Beuchle, Gemeinderat 
Blessing, Gemeinderat Kolacek, Gemeinderat Retter und Gemeinderat Zundel. 
 
Bürgermeister Oehler gibt weiterhin Bekannt, dass die Gemeinde im Rahmen des 
Landessanierungsprogrammes 500.000 € für die Städtebauförderung erhält. 
 
Bei einer Begehung der kritischen Stellen beim letzten Hochwasser fiel in Pinache 
der Bereich der Krautgärten ins Auge. Hier könnte durch die Schaffung eines 
größeren Rückhaltebeckens Pinache vor dem Hochwasser besser geschützt werden. 
Aus diesem Grund möchte Bürgermeister Oehler den Eigentümern der Krautgärten 
entlang des Wassergrabens ein Angebot zum Kauf der Grundstücke machen. 
Gemeinderätin Beuchle ergänzt, dass bei dem Vororttermin auffällig war, dass ein 
Großteil der Flächen ungenutzt ist. Um Pinache besser vor Hochwasser zu schützen, 
stimmt der Gemeinderat dem Vorschlag des Schultes einstimmig zu. 
 
 
TOP 8  Anfragen der Gemeinderäte 
 
Gemeinderat Dr. Genssle weist darauf hin, dass die Räumlichkeiten im Gebäude Im 
Täle 12 in Iptingen in einem schlechten Zustand seien. Bürgermeister Oehler erklärt, 
dass die betroffene Familie mit den Wohnräumen nicht, wie der allgemeine 
Gebrauch es zulässt, umgeht. Darüber hinaus wird die Miete nicht bezahlt. 
 
Gemeinderat Dr. Genssle spricht weiterhin den Spielplatz im Kazenloch an. Die 
dortigen Spielgeräte sind in einem schlechten Zustand, sodass der Spielplatz nicht 
nutzbar ist. Bauamtsleiter Lenckner erklärt, dass der Bauhof im Rahmen ihrer 
zeitlichen Möglichkeiten die Spielgeräte wieder richten wird. 
 
Gemeinderat Hudak merkt die ausgefahrenen Wege im Wiesental nach der 
Kreuzung, am Beginn des Feldweges an. Zu sehen ist dies auch an den teilweise in 
den Grundstücken stehenden Schildern. 
Bürgermeister Oehler wird diesem Hinweis nachgehen. 
 
Gemeinderat Bäuerle erklärt, dass bei einer Sitzung des SV Iptingen erneut der 
desolate Zustand des Kunstrasenplatzes angesprochen wurde. Bauamtsleiter 
Lenckner sieht dies anders. Die Gemeinde hat wie in jedem Jahr für 8.000 € 
Quarzsand zugeführt. Selbst die Spezialfirma, welche die Arbeiten durchführt, war 
vom Zustand des Kunstrasens überrascht, da er in einem sehr guten Zustand sei. 
 
Gemeinderätin Romacker spricht den Schulweg unter der Linde an. Die Fahrzeuge 
fahren dort mit sehr hoher Geschwindigkeit. Sie bittet, darauf hinzuweisen, dass 
dieser Weg als Schulweg dient. 
Bürgermeister Oehler wird sich der Sache annehmen. 
 
Gemeinderätin Romacker informiert sich, ob die Stimmzettel zur kommenden Wahl 
an die Wähler verschickt werden. Hauptamtsleiter Streib bejaht dies. Die Stimmzettel 
der Kommunalwahlen werden den Wählern übersandt. 
 



Gemeindrätin Brandauer möchte wissen, warum die kommunalen Hallen nicht mit 
einer Kaffeemaschine ausgestattet sind. Bürgermeister Oehler erklärt, dass eine 
Kaffeemaschine nicht zum Inventar einer Großküche gehört. Bisher war hierzu auch 
noch nie ein großer Bedarf vorhanden. 
 
Gemeinderat Zundel bittet um Informationen zum Abbruch des Gebäudes in der 
Mühlacker Straße. Laut Bürgermeister Oehler wird ein Abriss in diesem Jahr noch 
durchgeführt. 
 


